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£>er SRann üor bem ©cbcitter

2Ibfa| itjreê ©djur)§ an meinem föofenbein

fjängen geblieben unb im galten ben gufe

gebrochen hatte. Vergeblich madjte id) gel=

teub, baf] eê ihre eigene ©djulb gemefen

fein mufete, meil fie bermutlidj nicht rid>
tig tanjen tonnte man hörte nicht

auf mid) unb ehe idj'ê midj richtig berfalj,

lag idj braufeen bor ber Türe ftdj
mufete betrübt erfennen, bafe auch bier

Ser SRann binter bem ©djntter

maêfierter ïïîeib unb 9Jeifegunft gefjerrfctjt

tjatte. ftch tbar nur gu fjarmloê gemefen,

eê gu merfen

Traurig ging ich nad) §aufe. Tie Shar=

Ieftom£ofe mar mir grünblidj berteibct,

idj gog fie auê unb befdjlofe, mich an lbr
gu rädjen unb fte gu berntdjten. Ter 31'5

fait moïïte eê, bafe eben gmei iunge Eou-

finen auf Sefudj maren unb ungeniert,

mie unfere jungen SRäbdjen finb, ftürmten
fie in meine 33ube, eben atê idj bie ©djere
an baê eine Çofenbein fetzte.

Um ©otteêroiïïen, ©uftab, maê roiïïft
Tu tun?" fdjrieen beibe entfernt, alê fie
meine Stbfidjt erfannt hatten. SJÎit bürren,
entfdjloffenen SBorten erflärte idj eê ihnen
unb fetjte bon neuem au. Slber fie ent=

manben mir bie ©djere unb baten mid),
ihnen bie Çofe gu fdjenfen. ©ie mürben

fich jebe ein Äleib barauê madjen, bie

.pofenbeine hätten gerabe bte richtige
Sßeite.

Gcê foffete mid) einige Ueberminbung,
meinen Stadjegelüften gu entfagen, aber

ba id) ein guter Äerl bin, gab idj nad).

ftm ©runbe genommen mar idj ja auf
biefe SBeife nod) beffer gerädjt, benn für
eine (£barIefton=Çofe mufe eê bodj bebri=

mierenb fein, gu SBeiberröcfen begrabiert

gu merben. Tie beiben Eoufinen gogen

hodjbeglücft mit ihr ab.

bieïïeidjt madjen fie fid) fogar SRäntel

barauê. SSei ber heutigen Tamenmobe

ift ja fdjliefeïich aïïeê möglid).
Ten Pet-en-l'air habe idj fetner ei=

gentlidjen beftimmung gugeführt. Gcr roirö

mir an ben fommenbcn SSMntermorgen

gute Tienfte tun.
Unb ber SßuHober? üfta, um ben ift

mir nicht bange. SOran braudjt boch fcrjliefe«

lidj immer mieber mal einen ©efeïlfdjaftê=

angug.

Fort mit Korkstiefeln
Beinverkürzung unsichtbar. Gang elastisch,
bequem und leicht. Jeder Ladenstiefel,
Halbschuh, verwendbar. Anfertigung alier
orthopädischen Apparate. Gratisbroschüre

Nr. 30 senden :

EXTENSION" Frankfurt a. M.

NIEDERLASSUNG: ZÜRICH 8,
MAINAUSTRASSE 32 [122

Das zuverlässige
und praktische

SdmäxerKnrsbufh

HoraireSuisse

Winterausgabe gültig ab 1.Oktober 1926 bis. 14. Mai 1927

Ist an allen Bahn -Schaltern,
Kiosken und Buchhandlungen
erhältlich. Preis Fr. 1.50.

Sie können das Kursbuch abonnieren f

Für Fr. 3.50 erhalten Sie die
Winler- und Sommerausgabe
mit allen Zwischenausgaben

jo|orl nach Erscheinen poslfrcj
zugesandt durch

ARNOLD BOPP & Co. / VERLAG / ZÜRICH

Ueberau erhältlich

Wir
fabrizieren

nachstehende Artikel
nach Rezepten von

Herrn Pfarrer
Künzle:

Kräuterseife
Hautcreme Salvia

ZahnpastaMentha
Shampoo

Jakob Oertli fi Co. A.-G.
Seifenfabrik, Sargans.

Ueberau erhältlich

-CUMULUS."
(part Strom und Geld

FLAUER A.G.BM

Eine Skizze Ihres Lebens gratis.
SIE KÖNNEN IHRE SORGEN VERJAGEN"

sagt der berühmte Astrologe.
Eine Skizze oder eine Beschreibung des Lebens ist

für eine vernünftig denkende Person so wichtig wie
die Meereskarte für den Seemann. Warum wollen Sie
mit verbundenen Augen umhergehen, wenn Sie durch
einen einfachen Brief die genaue Information erhalten
können, welche Sie zum Glück und zum Erfolg führen
kann?

Vorher gewarnt ist vorher gerüstet.
Prof. ROXROY wird Ihnen

sagen, wie Sie Erfolg haben
können, welches Ihre
günstigen und ungünstigen Tage
sind, wann Sie ein neues
Unternehmen beginnen oder
eine Reise antreten sollen,
wann und wen Sie heiraten,
wann Sie um Vergünstigungen

fragen, Investierungen |

machen oder spekulieren sollen.

Dies alles und vieles
andere kann aus Ihrer Lebenskarte

ersehen werden.
Mme. E. Servagnet, Villa Petit Paradis, Alger, sagt:
Ich bin mit meinem Horoskop vollkommen zufrieden,

das mit grosser Genauigkeit vergangene und
jetzige Tatsachen enthüllt, getreu die Züge meines
Charakters und meinen Gesundheitszustand angibt, diskret
den Schleier der Zukunft lüftet und sehr wertvollen
Rat hinzufügt. Die Arbeit des Prof. Roxroy ist wundervoll."

Um eine kurze Skizze Ihres Lebens gratis zu
erhalten, wollen Sie einfach den Tag, Monat, Jahr und
Ort Ihrer Geburt angeben. Schreiben Sie deutlich und
eigenhändig Ihren Namen und Adresse und senden Sie
Ihre Angaben sofort an Prof. Roxroy. Wenn Sie wollen,

können Sie 0,50 Frs. (keine Geldmünzen einschlies-
sen) beifügen zur Bestreitung des Portos, der
Schreibgebühren usw. Adr.: ROXROY, Dept. 3321 L, Emniastraat

42, Haag (Holland). Briefporto n. Holland: 30 Cts

Nehmen Sie bitte bei Bestellungen immer auf den Nebelspalter" Bezug! NEBELSPALTER 1926 Nr. 42
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Der Mann vor dem Schaller

Absatz ihres Schuhs au meinem Hosenbein

hängen geblieben und im Fallen den Fuß
gebrochen hatte. Vergeblich machte ich

geltend, daß es ihre eigene Schuld gewesen

seil, mußte, weil sie vermutlich nicht richtig

tanzen konnte man hörte nicht

auf mich und ehe ich's mich richtig versah,

lag ich draußen vor der Türe Jch

mußte betrübt erkennen, daß auch hier

Der Mann bmter dem Schalter

maskierter Neid und Mißgunst geherrscht

hatte. Jch war nur zu harmlos gewesen,

es zu merken

Traurig ging ich nach Hause. Die
Charleston-Hose war mir gründlich verleidet,

ich zog sie aus und beschloß, mich an ihr
zu rächen uild sie zu vernichten. Der Zufall

wollte es, daß eben zwei junge Cou -

sinen auf Besuch waren und ungeniert,

wie unsere jungen Mädchen sind, stürmten
sie in meine Bude, eben als ich die Schere

an das eine Hosenbein setzte.

Um Gotteswillen, Gustav, was willst
Du tun?" schrieen beide entsetzt, als sie

meine Absicht erkannt hatten. Mit dürreil,
entschlossenen Worten erklärte ich es ihnen
nnd setzte von neuem an. Aber sie

entwanden mir die Schere und baten mich,

ihnen die Hose zu schenken. Sie würden
sich jede ein Kleid daraus machen, die

Hosenbeine hätten gerade die richtige
Weite.

Es kostete mich einige Ueberwindung,
meinen Rachegelüsten zu entsagen, aber

da ich ein guter Kerl bin, gab ich nach.

Im Grunde genommen war ich ja auf
diese Weise noch besser gerächt, denn sür
eine Charleston-Hose muß es doch

deprimierend sein, zu Weiberröcken degradiert

zn werden. Die beiden Cousinen zogen

hochbeglückt mit ihr ab.

Vielleicht machen sie sich sogar Mäntel
daraus. Bei der heutigen Damenmode

ist ja schließlich alles möglich.
Den ^st-sn-l'à habe ich seiner

eigentlichen Bestimmung zugeführt. Er wird
mir an den kommenden Wintermorgen
gute Dienste tun.

Und der Pullover? Na, um den ist

mir nicht bange. Man braucht doch schließlich

immer wieder mal einen Gesellschaftsanzug.

k^ort rnit Korkstiefeln
keinverlcUr-unx unsiedtb-är. e-snx elâ«ti8cb,

Kr. ZV sencien i

eXIt-N8I0l>I" fràturt ». «.

MâlN-XVS'I'kàSSlZ 32 li22

va; ?uveplâ55ige

V/Inlerauicisbe gl»tt-z ob I .Okiober I92S b!» 14. liai 1927

KI on allen lZolin-5clio>iei-n,
tx!c»lcen unci lZuckikoncliunc^en

erliölilicii. pi-el! fi-.1.S0.

Tie Können cis; Xurzbucti sbonmsren

fur t>. Z.50 eckolien 5ie ciie

Vinier- uncl 5ommecou5gsbe
mli ollen ?»!5ciienau;gsbsn
zojori noci, lîcicneinen poìllrczj

tugezoncli clurcb

»Nkwl.0 ko??âi.co./vcn^

Wir
fabrizieren

nselistedenrle Artikel
nsck i?e?epten von

tterrn pksrrer
Kiinxle:

Hautcreme 8alvia

Shampoo

Mob vertli S Lo. à.-v.
Seileiàbriii, Zârxsns.

lp-zrl 5>rrom unci üelcl

Hne 8ki??e llire8 l.eben8 gratis.
sie iXüni^n innc sonsen vek^scn"

ssgt rief bsrilkimts Astrologe.
Line 8ki??e oclsr eine Lesckreibung cles Beizens ist

kür eins vernünktig àenkenàe ?erson so vicktig vie
ciie lvleereslcsrte kür àen 8eemsnn. Vi^srum voiien 8ie
rnit verbundenen Xugen umkergeken. venn 8is àurck
einen einkscken Lriek àie gensue Inkormstion erkslten
können, velcke 8ie 2um Llück unà xum Lrtolg küliren
ksnn?

Vorder gevarot ist vorder gerüstet.
?rok. KOXIìOV virà Innen

ssgen. vie 8ie I?rkolg lisben
können, velckes Ilire gün-
stigsn unà ungünstigen ^sge
sinà, vsnn 8ie ein neues
tlntsrnekmen beginnen oàer
eine lîeise sntreten sollen.
vsnn unà ven 8ie lieirsten,
vsnn 8ie um Vergünstigun-
gen krsgen, Investierungen ^

mscken oàer spekulieren sollen.

Dies slles unà vieles
snciere ksnn sus Ikrer I-ebens-
ksrte erseksn veràen.

inline. I?. 8ervsgnet, Vills ?etit ?srsàis, ^.lger. ssgt-
Icli bin mit meinem Horoskop vollkommen -uirie-

àen, àss mit Zrosser (Zensuigkeit vergangene unà jet-
?ige l'stsscken entkülit, getreu àie ?üge meines Lks-
rskters unà meinen (Zesunàkeits-ustsnà sngibt. àiskret
àen 8ckie!er àer ?!ukunkt lüktst unà selir wertvollen
kst Kin2ukügt. Die Arbeit àes ?rok. koxrov ist vunàer-
voll."

tlm eine kurxe 8ki??e Ilires Gebens grstis ^u er-
lislten, vollen 8ie einkscii àen l^sg, ìvionst. ^skr unà
Ort Ikrer Leburt sngeben. 8ckre!ben 8ie àeutiick unà
sigenksnàig Ikren lVsmen unà ^.àresse unà senâen 8ie
Ikre Angäben sokort sn ?rok. koxrov. Vl/enn 8ie vol-
len, können 8is l).5U ?rs. skeine Lelàmllnxsn einscklies-
sen> beikügen ?ur Lestreîtung àes ?ortos. àer 8ckreib-
gebükren usv. ^àr.i KOXKOV, vept. 2221 Lmms.
strsst 42. Nssg lHollsnàZ. kriekporto n. ttollsncl. 20 Lts

l^etimeu Sie bitte bei LesteilunZen immer suk àen dlebelspsiter" IZexuA! d1LKLI.SP^I.rek l92ö lXlr 42
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BRAUERN
FELD5fHLÖSSCH5N

ESPLANADE / ZÜRICH
GRAND CAFE RESTAURANT TEAROOM BAR 118

Urania" Zürich I
Täglich Künstlerkonzerte
mit humoristischen, gesanglichen Einlagen

Dîner in allen Preislagen. Saal I. Etage.

SINGERHAUS /BASEL
AM MARKTPLATZ

Jeden Dienstag Donnerstag Samstag

nachmittags D^^^JCZ^Ir^NJCÜ und abends

Am Abend Gesellschafts-Kieidung erwünscht.

Tea Room Globus"
Zürich, Bahnhofbrücke 124

Spezial-Frübstück Fr. 1.20. - Französische Aperitifs.
Nachmittags- und Abends Künstler-Konzerte.

SONNTAGS GEÖFFNET

HIRSCHENBRAUNS
Künstlerspiele

ZÜRICH
Täglich 8'/-t, Sonn- und Feiertags 3'/> und 8'fi Uhr
Vornehm geführtrs Familien- u. Fremden-Cabaret

Die billigsten Eintrittspreise. 145

Die abwechslungsreichsten Programme.

TV

TE LE P

SELNAT ffff RASSIGE
KLEIN-TAXI

16 einheitliche Mercedes. (177) G. Winterhalter.

Sie essen in der Meierei
Zürich 1, Ecke Münstergasse - Spiegelgasse. Stadtzentrum

vorzügliche Diners und Soupers ab Fr. 2.
(Abonnenten 10°/° Ermässigung)

Spezialitäten FÄÄÜ« für Feinschmecker
Pilsner Urquell - Haldengut-Bier

Es empfiehlt sich höflichst der Besitzer: Fritz Kunzmann.

Bieber hebelfpalter!

St.: Sas ift ein fefir

hübfches 9Jîâbd)en; ber

merbe id) bte Äur madjen."

93.: 3)ie hat fdjon itjren

Äurmadjer, ba fommft bu

3U fpät ."

21.: 9Jtad)t nichts, bann

marte idj Ijalt. 3dj tut
audj mit einer ÜTtadjfur gu=

frieben."
*

Sroftlofe 2Cuèrebe

SBaron S. fi^t mit ei=

nem greunbe auf ber Xer=

raffe in ÏDÎonte (Tatlo:

Gehen Sie, mein fiieber,
nun fit;en mir am 3JtttteI=

meer unb haben tetne

aJttttel mehr."

OCHIEHHÜBLI

WEINPUOZ.

Besuchet in *»ï'* neu

Zürich <%CX^ renoviertes

¦£8^C Conditorei-Café
Bahnhofstr. 51 - Tägl. Künstler-Konzerte

PïTY" Zürich
fy JL JB. JL Bahnhofstrasse-Sihlstrasse

Spezial - Ausschank von m
MÜnrhnPr Paulanerbräu und Thomasbräu
IllUIIÜIIIigi Dunkel -Export" Hell-Urtyp"
Im Hotel Zimmer mit fliessendem Wasser von Fr. 6.- an.

MLAMTSM früher im Metzgerbräu
"

jetzt im Sjpmit@SGltata KSdsplat
Gut geführte KUche
Gepflegte Weine
Doppelspaten hell und dunkel I

St.Gallen Variété Trischli"
Einziges Variété am Platze.

Auftreten nur erstklassiger Künstler.

Täglich Vorstellungen.
Auserlesene Weine - Vorzügliche Küche - Prima Hirschen-Bier
Eigene Schlächterei (137) A. ESSLINGER.

A.G.Zürich
Vorteilhafte Bezugsquelle lb0

FÜR JEDEN BEDARF
Im Erfrischungsraum tägl. Nachmittags Konzert

Waadtländerhof" in Bern
nächst dem Hauptbahnhof

Treffpunkt der Geschäftswelt 182
Altrenommiertes Hans (Butterküche)

Exquisite Qualitätsweine
Mit bester Empfehlung H. Foerster-Landolf.
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iI8

-Urania" lürick I
l'âizlicn Künstlerkon^erte
mit Irumoristiscben. xessnxiicken Umlagen

Dîner in allen Preislagen. 8aal I. ì^tage.

/cIVI Ivi^kKîpi.^l'?
ieclen Oienitz>» Oonnerstax Szmstsx

nsebmittags D^^.^^d>II^^(^ unâ -cbenàs

les koom ..(ilobu8
Surick, rZsknbokbrüeke >Z4

8pe^isi-krUbstUcii fr. 1.20. - kr-än^ösisebe ^peritils.

K ü n s t l e i° s p i e l e

l'â^Iick 8'/4, 8onn- und k^eiertsizs 3'/> uncl 8^/« Uni-

Vornekm Aeküiirtrs Familien- u. Lremcien-Lâbsret
Oie b i I i i g s t e n IZintrjttsprelse. >4S

Oie abveckslungsreiciisren programme.

r^)

8i?i.dl^
l?^881llî^

Kt.llI^-l'^XI
16 einbeitlicke ìViercecies. (iv?) <I. Winternslter.

8ie essen in âer Meierei
^llricd I, Lcke IVlUnsterxasse - 8piegelgî»!.se. 8raât?er>trurn

voriugliods vlners unll Louper» ad t?r. 2.
Pilsner Urquell - Nsiclenxut-IZier

Ls empliekit siel, köllickst cier IZesitîer: //>ttz- ^c»^»»»ann.

Lieber Nebelspalter!

A.: Das ist ein sehr

hübsches Mädchen i der

werde ich die Kur machen."

V.: Die hat schon ihren

Kurmacher, da kommst du

zu spät ."

A.: Macht nichts, dann

warte ich halt. Ich bin

auch mit einer Nachkur

zufrieden."

Trostlose Ausrede

Baron S. sitzt mit
einem Freunde auf der
Terrasse in Monte Carlo!
Sehen Sie, mein Lieber,

nun sitzen wir am Mittelmeer

und haben keine

Mittel mehr."

kesucnet in 5
lürick <,e?^ renoviertes

^s^ìê (!0näit0rei-^ake
lZzlinkcikstr. SI - ràrri. Kün8tler-Kon?erte

5

â â. â iZaknkolstrasse-Sikistrasse

8pe2iiil - ^usscksnlc. von l^^

IVIiîîni'NNPI' l'aulanei-bràu Iliomasbi-àu
IUI,»,, IIIV, Dunkel -àport- .riell-vrt^p-
Im rjotel Limmer mit Iliessenciem Wasser von k'r. b. - an.

W.^i.IR^l?I!W krüker irn l>tet?!Zerbr-iu

sàt icn DpMOàMN ^eonbsrcisp.at

(Zut »zelülrrte Kllcde
cZepllexte Weine I

8i.Kà Linüixes Variété sm platée.

1" à g I i c tr Vorstellungen.
eîxene 8ckläcdterei

^
(lZ7) ^. L 8 8 l. I l>i 0 15 k.

Vorteilbsite kexul/squelle >bv

Im ^rlriscbuiilzsrsum tàizl. I^SLnrniìtgjrs Konzert

lS2

IVIit bester Umpleklunx rl. k'oerster-l.anciolk.
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